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Bibelstellen aus der Predigt 
1. Mose 3.9-10; Hiob 14.1-3; Hiob 1.8; Hiob 14.13 +15-16; Jona 4.9-11; Galater 4.4-7; 

Johannes 1.10-13; Matthäus 18.12-14.  

Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
Letzten Sonntag hat Chrigu von den Sehnsüchten der Menschen gesprochen. Sehnsucht nach 

Anerkennung, Würde, Frieden, Glück, beachtet werden, usw.  

Heute wollen wir von der Sehnsucht, die in Gott brennt, reden. Der Hirt hat vorhin versucht 

dies darzustellen. Gott sucht und sucht und sucht… sein Geschöpf. 
1. Mose 3.9-10 

9 Gott, der Herr, rief nach Adam: »Wo bist du?« 10 Dieser antwortete: »Als ich deine Schritte im Garten hörte, 

habe ich mich versteckt. Ich hatte Angst, weil ich nackt bin.« 

1. Die Sehnsucht Gottes 

• Beispiel Hiob 
Hiob 1.8 (Gottes Statement über Hiob) 

8 Da fragte der Herr den Satan: »Hast du meinen Knecht Hiob gesehen? Er ist der beste Mensch, der auf der 

Erde lebt - er ist rechtschaffen, aufrichtig, gottesfürchtig und verabscheut das Böse.« 

Hiob 14.1-3/13/15-16 (Hiobs Empfinden über sich und Gott) 

Hiob leidet. Ihm wurde alles weggenommen (Kinder, Besitz, Gesundheit…) Er leidet.  

Hier seine Wahrnehmung: Leid ist Gottes Strafe (3). Er wünscht sich tot zu sein, bis Gottes 

Zorn verraucht ist (13) 

DANN (so Hiobs falsches Bild) würde Gott sich nach ihm sehnen (15)  

Doch Gott sehnt sich fortwährend nach seinen Geschöpfen – Hiobs Theologie ist falsch 

• Beispiel Jona 

Jona bedauert den schattenspendenden Busch und ist zornig – Gott jedoch sehnt sich nach 

Wiederherstellung von 120'000 Menschen und hat auch mit den Tieren Erbarmen (Jona 4.9-11) 

2. Weihnachten – Sehnsucht trifft Sehnsucht 
Galater 4.4-7 (nicht mehr Sklaven, sondern Kinder, Erbe) 

Johannes 1.10-13 

Matthäus 18.12-14 

12  Wenn ein Hirte hundert Schafe hat, und eines läuft weg und verirrt sich, was wird er wohl tun? Wird er nicht 

die neunundneunzig anderen stehen lassen und in die Berge gehen, um das verirrte Schaf zu suchen?  

13 Und wenn er es findet, wird er sich ganz sicher mehr darüber freuen als über die neunundneunzig, die nicht 

fortgelaufen sind.  

14 Genauso ist es nicht der Wille meines Vaters, dass auch nur eines von diesen Kindern verloren geht. 

Der Hirte (Gott) sehnt sich nach dem verlorenen Schaf. Das Schaf (Mensch) sehnt sich nach 

Rettung, Geborgenheit, Schutz… Sehnsucht trifft Sehnsucht 

 

➔ Weihnachten: Jesus kam zu suchen und zu retten, was verloren ist.  

 

Anregung zur Diskussion 
• Welches (falsche) Gottesbild prägt dich (Hiob, Jona, anderes?) 

• Spürst du Gottes Sehnsucht nach dir?  

• Wie reagierst du auf Gottes Sehnsucht? 

 

Gebet  
• Gott, stille meine Sehnsüchte mit deiner heilenden Gegenwart 

• Gott, forme in mir das Bild von dir, welches deiner Wahrheit entspricht, lass es weihnachten in meinem 

Herzen und im Herzen vieler Menschen 


